


































































Bei den diesjährigen Weimartagen der FDJ 
gibt es nicht ganz so viele Vormittlungen 
zu Schillers Wirken wie im vergangenen Jahr 
Das war ein wichtiger Grund,diesmal Herrn 
Friedrich Schiller zu einem Interview für 
das "Weimartage-Journal" zu verpflichten. 
F.S. :"Der Anblick so vieler vortrefflichen 

jungen Männer,die eine edle Wißbegier­
de um mich her versammelt und in de­
ren Mitte schon manches wirksame Ge -
nie für das kommende Zeitalter auf­
blüht,macht mir meine Pflicht zum Ver­
gnügen,läßt mich aber auch die Strenge 
und Wichtigkeit derselben in ihrem 
ganzen Umfang empfinden." 

Was verstehen Sie als Ihre Pflicht uns 
Jungen gegenüber? 
F.S. :"Je größer das Geschenk ist ,daß ich Ih­

nen zu übergeben habe -und was hat der 
Mensch dem Menschen Größeres zu geben 
als Wahrheit?- dest o mehr muß ich Sor­
ge tragen,daß sich der Wert derselben 
unter meiner Hand nicht verringere.Je 
lebendiger und reiner Ihr Geist in 
dieser glücklichsten Epoche seines Wir· 
kens empfängt und je rascher sich Ihre 
jugendlichen Gefühle entflammen,desto 
mehr Aufforderung für mich,zu verhüten 
daß sich Enthusiasmus,den die Wahrheit 
allein das Recht hat zu erwecken,an 
Betrug und Täuschung nicht unwürdig 
verschwende." 

Was aber ist die Wahrheit? Vielleicht glau• 
ben Sie,wir täuschen uns in der Deutung Ih­
res Schaffens; denn immerhin schafft der Ab­
stand von 250 Jahren doch eine andere Sicht 
auf das,was Sie schrieben. Es t;ibt neue Er -
kenntnisse und neue Wahrheiten seither und 
Ihr Wirken gehört in unseren Augen dar Ge -
schichte an. 
F.S.:"Es ist keiner unter Ihnen allen,dan 

Geschichte nicht etwas Wichtiges zu sa-
gen hätte;alle noch so verschiedenen 

Ihrer künftigen Bestimmung ver­
knüpfen sich irgendwie mit derse lben ; 
abdr eine Bestimmung teilen s ie allo 
auf gleiche Weise miteinander,dieje­
nige welche sie auf die Wel t mitbrach­
ten -sich als Menschen auszubilden- •• 

Also wirkt die Wahrheit,deren Vermittlung 
Sie sich verpfl,ichtet fühlen,auch in der Ge­
genwart ,wirkt über alle geschichtlichen 
Brücken hinweg auf unsere heu tige Tätigkeit? 

F· • .s. :"Es :::; Laht sich eine lange Kette von 
Bege t'·rnhei ten von dem gegenwärtigen 
Auge; t lick bis zum Anfang des Men -
sche r.,;eschlechts hinauf ,die wie Ursa­
che 1.,r1d Wirkung ineinandergreifen ••• " 

Ja,Ihr \\e rk -selbst vieler Ursachen 
der vorar. ,;egangenen Menschheitsgeschichte­
versteher .,;1e als Ursache ,die Wirkung auf 
unsere he ·:. · ige Tätigkeit haben mag.Sie 

il 
nutzen I hr ·i:erk,also Ihre Wahrheit,mit der 
Absicht tdzutragen,den Menschen weiter aus ­
zubilaen . usere Absicht ist die gleiche.Also 
ist Ihr \'. , rk uns darum auch ein Mittel ••• 
F.S. :"Uns io r menschliches Jahrhundert herbei--

zufü:1r an haben sich -ohne es zu wissen 
ode r zu erzielen- alle vorhergehenden 
Zei tal ter angestrengt.Unser sind alle 
Scbätr,e ,welche Fleiß und Genie,Vernunf t 
und _r fahrung im langen Alter der Welt 
end11. hinr1 ingebracht haben.Aus der 
GescLL::hte erst werden sie lernen,einen 
Wer t · uf die Güter zu legen,deren Ge­
wob ?. ,. j t und unangefochtener Besitz so 
gern Dankbarkeit rauben: kostba­
re t c·1r e Güter ,an denen das Blut der 
Bastei . und Edelsten klebt ,d-ia durch die 
schwe.r·e Arbeit so vieler Generationen 
habe r, errungen werden müssen!" 

Sie von großen geschichtlichen Pro­
zessen, wel: ;.„ Absicht aber soll den Einzel­
nen unter '-\!,;; erreichen? 
F.S.:"Ein c.:.. les Verlangen muß in uns entglü­

hen, ::11 dem reichen Vermächtnis von 
und Freiheit,das 

wir v .rn der Vorwelt •übernahmen und reich 
vermelwt an die Folgewelt wieder abge­
ben ffiÜssen,auch aus u n s e r e n 
Mitteln einen Beitrag zu legen und an 
dies er unvergänglichen Kette,die durch 
all!: renschengeschlechter sich windet, 
uns er fl iehendes Dasein zu befestigen. 
Wie \'•cr schieden auch die Bestimmung sei, 
die i ·. :ler •• , Gesellschaft Sie erwar-­
tet, --;; twas dazusteuern können alle! 
Jede; Jerdienst ist eine Bahn zur Un­
stert . ::hkeit meine ich,wo die Tat lebt 
und ·; . i tereilt ,wenn auch der Name ihres 
Urhel . ::s hinter ihr zurückbleiben s ollte. ·· 

Zitate "\':as heißt und zu welchem Ende 
studiert m:<n Universalgeschichte ?" 

Eine akac:·.!i! .. ische Antrittsrede bei Eröffnunt; 
seiner v .):-lasungen gehalten von Friedrich 
Schiller, ": ofessor der Philosophie in Jon;:1. 
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Die Nacht zum ~bschlußabend 

••• verbringen wir mit einem Fest in Belve­
dere.An diesem Sonnabend,den 1J.Juli käme 
wohl selbst der Herzog Carl August gern mit 
seinem eisernen Roß vom Platz der Demokra­
tie heraufgeritten,um sich vom noch immer 
untadeligen Zustand seines Kutschenparkes 
zu überzeugen,sich im Heckentheater,in der 
Orangerie und auf der Terrasse oder am 
Schloß bei Theaterspiel und Chanson,Dixie­
land und Folklore,Puppenbühne und Tanz 
und einem kühlen Bier unters junge Volk zu 
mischen.Und brächte er den Geheimbden Rath 
mit,der täte wohl bis zu den "27." genüß­
lich auf dem Theaterplatz sich erinnern: 
"Es war ein wüstes Wesen - doch bin ich 
Lust und Liebe voll,auch selbst dabei ge­
wesen." Doch da' s nun mal nicht sein kann, 
zitiert er sich halt so: "Die Jugend ist . 
um ihretwillen hier,es wäre töricht zu ver­
langen: Komm,ältele du mit mir!" 

Das Programm im Park Belvedere: 

-Orangerie 19-21 Uhr: Tobias Morgenstern­
Akkordeonmusik,Puppenbühne "Spectaculum", 
Folkloregruppe "Hofgesindt" 

-Bühne am Schloß: 18.30-21.30 Uhr: Big 
Band der Franz-Liszt-Hochschule,Torsteri 
Schlingelhof-Chansons, ''Prima Klima"-Rock 
Jazz 

-Heckentheater: 20-21 Uhr: Bläserquartett, 
Bauchladentheater Günter Gerlach 

-HOG-Terrasse 17-23 Uhr: Hot String Club­
Zigeunerswing,Kasseturm-Jazzband-Dixie­
land,"Kreuz und Square"-Folk:loretanz,Grup­
pe "Dreifuß"-Folk Rock: 

-Wiese unterhalb Terrasse: 18-22 Uhr:Kunst­
basar,Modenschau,Theater aus dem Hut Leip­
zig,Bauchladentheater Günter r.A~1c~h ~~~ 

Und abends in den Park1 •• 

Weimar hat im Jahr ca. 4 Millionen Touri­
sten zu Gast,viele davon in diesen Sommer­
tagen.Und außer diesen Weimartagen der FDJ 
gibt es zur Zeit das Internationale Musik­
seminar,Kurse und einen Kongreß am Ort.Es 
sei damit auf die Schwierigkeiten hinge­
wiesen,eventuell nach dem Theaterbesuch 
freie Plätze in Gaststätten zu erhalten. 
Aber es gibt ja den "Mitternachts-Treff" 
im Weimarhallenpark.Allabendlich,ca. 15 
Minuten nach Theaterschluß,öffnen dort Ver­
sorgungsstände für Hungrige und Durstige. 
Gelegenheit auch für ~unge Unterhaltungs­
künstler ,sich ab ca.22 Uhr mit ihren Pro­
grammen vorzustellen: 

Sonnabend,6.Juli 
Gruppe "Dreifuß" und Diskothek "Knat -
terfrosch" Klaus Deininger 

Sonntag,7.Juli 
Diskothek: "Wimaria" Andreas Albrecht 
präsentiert Live-Elektronik: von Hans­
Hasso Stamer und Boogie Woogie pur von 
Matthias Bätzel und Daniel Hoffmann 

Montag,8.Juli 
"Blamu Jatz Orchestrion Weimar" und 
Diskothek "Jugendstil" 

Dienstag,9.Juli 
-keine Veranstaltung­

Mittwoch,10.Juli 
Diskothek "made in weimar"-Uwe Stange 
präsentiert die Gruppe "Dreiklang" 

Donnerstag,11.Juli 
Gruppe "Frachthof" und Diskothek 
"marvil"-Ulrich Wilczek 

Freitag,12.Juli 
Die "Disko mit Pfiff"-Reiner Pieper 
präsentiert den "Hot String Club" 

Eintritt frei 
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